
Postalisches.
Z u r  B e a c h t u n g : Drucksachen, Warenproben, Geschäfts­

papiere, Postaufträge, Postanweisungen, sowie Postpakete (bis 3 
bez. 5 kg) nach Ländern des Weltpostvereins (ausschl. Österreich- 
Ungarn lind Luxemburg) müssen frankiert werden.

I.
Für Deutschland (einschl. Helgoland) und 

Österreich-Ungarn.
P o s t ka r t en :  5 3p, mit Rückantwort 10 3p\ unfrankierte wer­

den als Briefe behandelt. F ü r unzureichend frankierte Post­
karten wird dem Empfänger der doppelte Betrag des fehlen­
den Portoteils unter Abrundung auf eine durch 5 teilbare 
Pfennigsumme nach oben angerechnet.

I n  B a y e r n  kosten Postkarten an Empfänger im Auf­
gabeort oder im zugehörigen Landbestellbezirk 3 3p, mit 
Rückantwort 6 3p.

Br i e f e :  bis 15 g 10 3p, über 15 bis 250 g 20 3p. Bei un­
frankierten Briefen kommt außerdem ein Zuschlagporto von 
10 3p in Ansatz. Für unzureichend frankierte Briefe hat der 
Empfänger außer dem Ergänzungsporto ebenfalls 10 3p Zu­
schlagporto zu entrichten. Briefe bis 250 g an Empfänger 
im Orts- oder Landbestellbezirke (Ortsbriefe) kosten im Fran­
kierungsfalle 5 3p, im Nichtfrankierungsfalle 10 3p.

I n  B a y e r n  beträgt das Porto für frankierte Ortsbriefe 
bis 15 g 3 tp, über 15 bis 250 g 5 für unfrankierte 
Ortsbriese bis 15 g 10 3p, über 15 bis 250 g 20 3p. 

Drucksachen:  bis 50 g 3 p ,  über 50 bis 100 g 5 über 
100 bis 250 g 10 3p, über 250 bis 500 g 20 3p, über 500 g 
bis 1 kg 30 Für unzureichend frankierte Drucksachen 
wird dem Empfänger der doppelte Betrag des fehlenden Porto­
teils unter Abrundung auf eine durch 5 teilbare Pfennig­
summe nach oben angerechnet.

I n  B a y e r n  kosten Drucksachen an Empfänger im Auf­
gabeort oder im zugehörigen Landpostbezirk bis 50 g 3 
über 50 bis 250 g 5 ^ ,  über 250 bis 500 g 10 3p, über 
500 g bis 1 kg 20 3p.
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I n  W ü r t te m b e rg  kosten Drucksachen an Empfänger 

im Aufgabeort, in Orten des eigenen Oberamtsbezirks so­
wie in Postorten, welche nicht mehr als 10 Kilometer ent­
fernt sind, bis zum Gewicht von 50 g 3 «^, über 50 bis 
250 g 5 ^ ,  über 250 g bis 1 kg 10 Sjg.
Drucksachen in Form offener Karten dürfen die Bezeichnung 

„Postkarte" nicht tragen. Es ist unzulässig, bei Drucksachen 
nach ihrer Fertigung durch Druck Zusätze oder Änderungen 
(durch Stempel, Druck, Überkleben von Wörtern rc., durch 
Punktieren, Wegschaben, Ab- oder Ausschneiden einzelner 
Wörter rc) vorzunehmen. Gestattet ist jedoch, auf der Druck­
sache selbst den Ort, Tag der Absendung, Namensunterschrift 
oder Firmazeichnung, den Stand des Absenders handschrift­
lich oder auf mechanischem Wege anzugeben oder abzuändern; 
dem Korrekturbogen das Manuskript beifügen und in demsel­
ben Änderungen und Zusätze zu machen, welche die Korrektur, 
die Form und den Druck betreffen; Druckfehler zu berichti­
gen, einzelne Stellen des Textes zu unterstreichen oder durch­
zustreichen; in den Sendungen mit Büchern, Zeitschriften rc. 
eine Widmung handschriftlich einzutragen, eine Rechnung bei- 
zusügen und dieselbe mit Zusätzen zu versehen, welche auf die 
Sendung Bezug haben. — Die mittels Hektographs, Papy- 
rographs rc. hergestellten Schriftstücke müssen in mindestens 
zwanzig gleichlautenden Exemplaren am Annahmeschalter 
gleichzeitig abgeliefert werden, wenn sie gegen die ermäßigte 
Drucksachentaxe befördert werden sollen. Andernfalls gelangen 
derartige Sendungen nicht zur Absendung.

W a re n p ro b e n : Bis 250 g 10 9p. Für unzureichend frankierte 
Warenproben wird vom Empfänger der doppelte Betrag des 
fehlenden Portoteils unter Abrundung auf eine durch 5 teil­
bare Pfennigsumme nach oben erhoben. Zulässige Größe 
10 cm Höhe, 20 cm Breite, 30 cm Länge; bei Warenproben 
in Rollenform 30 cm Länge 15 cm Durchmesser.

I n  B a y e rn  kosten Warenproben an Empfänger im 
Aufgabeort oder im zugehörigen Landpostbezirk bis 50 g 
3 H , über 50 bis 250 g 5

I n  W ü rttem b erg  beträgt das Porto für Warenproben 
an Empfänger im Aufgabeort, in Orten des eigenen Ober- 
amtsbezirks sowie in Postorten, welche nicht mehr als 
10 Kilometer entfernt sind, bis 250 g 5 
Die Aufschrift muß stets auf der Umhüllung selbst nieder­

geschrieben sein, das Anbringen von Fahnen ist unstatthaft.
Die Versendung von lebenden und trockenen Insekten als 

Muster ohne Wert ist nicht zulässig. Ausgenommen sind
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lebende B ie n e n , wenn sie derart in Kästchen versandt 
werden, daß jede Gefahr ausgeschlossen ist. (Erlaß vom
3. April 1890.)

E in sc h re ib e b r ie fe : Außer dem Porto für gewöhnliche Brief­
sendungen (Briefe, Postkarten, Warenproben, Drucksachen) 
noch 20 3p Einschreibegebühr. Bei Einschreibesendungen gegen 
Rückschein außer dem Briefporto und der Einschreibegebühr 
20 3p Nückscheingebühr.

E ilb e s te l lu n g : Die Eilbestellgebühr beträgt bei Briefsendungen 
(Briefen, Postkarten, Drucksachen, Warenproben, Nachnahme­
briefen, Postanweisungen, Geldbriefen bis 400 J6) im O rts­
bestellbezirk 25 3p, im Landbestellbezirk 60 3p, bei Paketen 
ohne oder mit Wertangabe bis 400 J6 und bis 5 kg im 
Ortsbestellbezirk 40 3p, im .Landbestellbezirk 90 3p.

Bei Eilsendungen nach Österreich-Ungarn, Bosnien und 
Herzegowina (nach Orten mit oder ohne Postanstalt) ist das 
Eilbestellgeld von 25 3p neben dem tarifmäßigen Porto stets 
im voraus zu entrichten. Für Eilsendungen nach Landorlen 
wird die Ergänzungsgebühr vom Empfänger eingezogen.

P o  st a u s trä g e : Zulässig bis 600 J i,  Gebühr 30 3p.
Nach Österreich-Ungarn zulässig bis 400 fl. ö. W.; Gebühr 

bis 15 g 30 3p, über 15 bis 250 g 40 3p. 
P o s ta n w e isu n g e n : Meistbetrag 400 Gebühr bis 100 

20 3p, über 10.0 bis 200 J i  30 3p, über 200 bis 400 J i  
40 3p. Nach Österreich-Ungarn für je 20 10 3p, min­
destens 20 3p.

N achnahm e:
a) I n  D eu tsch lan d : Zulässig bis 400 JC bei Briefen, 

Postkarten, Drucksachen, Warenproben und Paketen. Außer dem 
gewöhnlichen Porto (Brief- oder Paketporto) ist eine Gebühr von 
10 im voraus zu entrichten. Von dem e ingezogenen  Be­
trag wird die Postanweisungsgebühr und zwar bei einem Betrage 
bis 5 M  10 3p, über 5 bis 100 J i  20 3p, über 100 bis 2 0 0 ^  
30 3p, über 2.00 bis 400 J i  40 3p in Abzug gebracht.

b) I n  Ö s te r re ic h -U n g a rn : Zulässig bis 400 J i  bei 
Briefen, Postkarten, Drucksachen und Warenproben, wenn diese 
Sendungen als Einschreibesendungen zur Ablieferung gebracht 
werden und zu dem Zweck den Vermerk „Einschreiben" tragen, 
ferner bei Paketen ohne oder mit Wertangabe. D as Porto setzt 
sich bei Briefsendungen aus dem gewöhnlichen Briefporto und der 
Einschreibegebühr zusammen; bei Paketen ist außer dem Paket­
porto eine Nachnahmegebühr von 1 3p für jede Mark, minde­
stens 10 3p jn entrichten. Die Nachnahmegebühr ist auf eine 
durch 5 teilbare Pfennigsumme auswärts abzurunden.
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B r i e f e  mi t  We r t a n g a b e :  Meistbetrag unbeschränkt. Porto 
für Briefe in der 1. Zone (bis einschl. 10 Meilen) 20 9p, in 
den übrigen Zonen 40 ty. Hierzu Versicherungsgebühr,: für 
je 300 jHp b ty ,  mindestens 10 Bei unfrankierten Wert­
briefen wird vom Empfänger außer diesem Porto ein Zu­
schlagporto von 10 9p erhoben.

P ake t e :  Das Porto für Pakete ohne Wertangabe beträgt: bis 
5 kg in der 1. Zone (bis 10 Meilen) 25 %, in den übrigen 
Zonen 50 3p. Bei Paketen über 5 kg ist für jedes weitere 
kg in der 1. Zone (bis 10 Meilen) 5 9p, in der 2. Zone 
(über 10 bis 20 Meilen) 10 9)', in der 3. Zone (über 20 
bis 50 Meilen) 20 3p, in der 4. Zone (über 50 bis 100 
Meilen) 30 in der 5. Zone (über 100 bis 150 Meilen) 
40 9p, in der 6. Zone (über 150 Meilen) 50 9p zu entrichten.

Bei Sperrgutsendungen wird außer diesem Porto ein Zu­
schlagporto von 50 Prozent unter Abrundung auf eine durch 
5 teilbare Pfennigsumme nach unten berechnet.

Bei Paketen mit Wertangabe wird außer dem Gewichtporto 
eine Versicherungsgebühr von 5 ^  für je 300 Ji>, mindestens 
10 3p erhoben; bei Einschreibpaketen ist außer dem Gewicht­
porto eine Einschreibgebühr von 20 3p zu entrichten.

Für unfrankierte Pakete bis 5 kg wird vom Empfänger 
außer dem gewöhnlichen Porto ein Zuschlagporto von 10 9p 
erhoben.

Die Verpackung muß nach Maßgabe der Beförderungs­
strecke, des Umfangs der Sendungen und der Beschaffenheit 
des Inhalts haltbar und sicher eingerichtet sein. Der Ver­
schluß muß haltbar und so eingerichtet sein, daß ohne Be­
schädigung oder Eröffnung desselben dem Inhalte nicht beizu­
kommen ist. (Cigarrenkisten werden als Pakete nicht ange­
nommen.) Pakete mit Wertangabe müssen stets mittels 
Siegellacks unter Benutzung eines ordentlichen Petschafts 
verschlossen werden. Jedem Paket ist eine Begleitadresse, 
welche zum Preise von 5 9p für 10 Stück käuflich sind, bei­
zufügen, deren Aufschrift mit der des Pakets genau über­
einstimmen muß. Die Aufschrift muß deutlich sein und ist 
im Verkehr mit außerdeutschen Ländern in lateinischen Schrift - 
zi'lgen und in der Sprache des Bestimmungslandes abzufassen. 
Auf Grund einer Begleitadresse können 3 Pakete an den­
selben Empfänger versandt werden. Im  deutschen Verkehr 
ist zu Begleitadressen das gelbe, im außerdeutschen Verkehr 
(auch nach Österreich-Ungarn) das blaue Formular zu be­
nutzen. Für die Beigabe (Anzahl, Ausfüllung u. s. w.) von 
Zoll-Inhaltserklärungen bestehen für die einzelnen Länder
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besondere Vorschriften, welche am Postschalter zu erfragen 
sind.

II.

Für den Weltpostverein.
Zum Weltpostverein gehören sämtliche Staaten Europas,

Amerikas, Asiens, Afrikas und Australiens mit Ausnahme von
Ascension, Betschuanaland, Kapland, Oranje-Freistaat, S t. Helena,
Cook-Inseln, Tonga-Inseln, Insel Norfolk.

Im  Weltpostverein kosten:
Br i e f e :  Bis 15 g 20 3p, für je weitere 15 g 20 3p mehr, 

ohne Gewichtsgrenze. Für unfrankierte Briefe für je 15 g 
40 3p.

P os t ka r t e n :  10 3p, mit Rückantwort 20 3p. Nach der Insel 
S t. Helena sind Postkarten mit Rückantwort nicht zulässig.

Drucksachen:  Für je 50 g 5 P ,  Meistgewicht 2 kg.
W a r e n p r o b e n :  F ür je 50 g 5 3p, mindestens 10 P ,  Meist­

gewicht 250 g.
G e s c h ä f t s p a p i e r e :  F ür je 50 g 5 3p, mindestens 20 3p, 

Meistgewicht 2 kg.
Im  G r e n z  bezi rk (einem Umfang von 30 Kilometer) 

besteht im Verkehr mit Belgien, Dänemark, Niederland und 
der Schweiz für Briefe eine ermäßigte Taxe von 10 3p für 
je 15 g; unfrankierte Briefe kosten 20 3p für je 15 g.

Briefe, Postkarten, Drucksachen, Warenproben und Ge­
schäftspapiere können auch unter E i ns chr e i bung  abgesandt 
werden; zu der gewöhnlichen Taxe kommt noch eine Ein­
schreibegebühr von 20 3p.

P o s t a n we i s u n g e n :  Im  Verkehr mit China,Dänemark,De.utsch- 
Neu-Guinea, Deutsch-Ost-Afrika, Kamerun-Gebiet, Öster­
reich-Ungarn, Togo-Gebiet, Türkei (Konstantinopel) kosten je 
20 J6 10 «^, mindestens 20 3p. Die Postanweisungsgebühr 
für Postanweisungen nach Luxemburg ist dieselbe, wie im 
inneren deutschen Verkehr. Nach den übrigen Ländern kosten 
je 20 J i  20 3p.

Bei Versendung von Beträgen mittels Postanweisung nach 
dem Auslande ist das für den internationalen Verkehr vor­
geschriebene Postanweisungsformular zu benutzen. Die Auf­
schrift muß in lateinischen Schriftzügen erfolgen. Die Post­
onweisung ist nach den meisten Ländern in der Währung des 
Bestimmungslandes, nach einigen Ländern (China, Deutsch- 
Neu-Guinea, Deutsch-Ost-Afrika, Kamerun-Gebiet, Liberia,
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L uxem burg , Ö sterre ich-U ngarn , S ia m ,  T ogo-G ebiet) in  M a rk  
u n d  P fen n ig  a u sz u fü lle n . B e tre ffs  des M e is tb e trag es  u nd  
der sonstigen B estim m u n g en  ist d a s  N äh ere  am  P ostschalter 
zu erfragen .

G e l d b r i e f e :  T ax e  un d  M e istbe trag  bei den einzelnen L än d ern  
verschieden.

Pos t pakete :  Bis 3 kg kostet ein Postpaket nach Bulgarien 
1 J i  .80 3p) nach Griechenland über Triest 1 J i  80 3p) 
über Österreich, Schweiz und Italien 2 J i)  nach Großbri­
tannien und Irland über Hamburg oder Bremen bis 1 kg 
1 J i, über 1 bis 3 kg 1 J i  50 3p, über Belgien bis 1 kg 
1 J i  30 3p, über 1 bis 3 kg 1 J i  70 3p, nach M alta über 
Österreich oder Schweiz und Jtalieir 2 J i , über Frankreich 
1 J i  80 3p) nach Portugal 1 J i  80 3p) nach Schweden 
1 J i  60 3p) nach Serbien 1 J i  40 3p) nach Spanien
1 J i  40 3p) nach der T ürkei (K onstantinope!) übe-rL ryslow itz
2 J i 20 Bis 5 kg nach Belgien 80 3p, nach Dänemark 
80 3p, nach Frankreich 80 3p, nach Griechenland (durch Ver­
mittelung des Österr. Lloyd) 2 J i, nach Italien 1 J i  40 3p, 
nach Luxemburg 70 3p, nach Montenegro 1 J i  40 3p, nach 
Niederland 80 3p, nach Norwegen über Dänemark und Schwe­
den 1 J i  60 3p, über Dänemark (Frederikshavn) 1 J i  40 3p, 
über Hamburg 1 J i, nach Rumänien 1 J i  40 3p, nach der 
Schweiz 80 3p, nach der Türkei (Konstantinopel) über Dresden 
und Triest 2 J i.

I I I .

Für Länder, die dem Weltpostverein nicht angehören.
F ü r  B rie fe , P ostkarten , Drucksachen, W aren p ro b en  u n d  G e­

schäftspapiere dieselbe T a x e , wie nach L än d e rn  des W eltpost­
vere in s (siehe vorstehend).

IV .

Gevühren-Tarif für Telegramme.
Änderungen in den aufzugebenden Telegrammen müssen vom 

Auftraggeber bescheinigt werden. Die Länge eines Taxwortes ist 
im europäischen Verkehr auf je 15 Schriftzeichen oder 5 Ziffern, 
im außereuropäischen Verkehr auf je 10 Schriftzeichen oder 
3 Ziffern festgesetzt. Unterscheidungszeichen, Bindestriche, Apo­
strophe, werden nicht gezählt; die Unterstreichungszeichen, die An­
führungszeichen und die Klammern zählen als ein Wort. Punkte, 
Kommas und Bruchstriche, zur Bildung von Zahlen benutzt, gelten 
als je 1 Ziffer. Die Zeichen (D) (RP) (XP) re. zählen als je
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90 Postalisches.
1 Wort. Als Mindestbetrag für ein gewöhnliches Telegramm 
werden erhoben: im Verkehr mit Großbritannien und Irland  
80 3p, im übrigen Verkehr 50 3p. (Für Stadttelegramme be­
trägt die Worttaxe 3 3p, die Mindestgebühr 30 3p^ Die Tele­
grammgebühren sind im voraus zu entrichten. Durch 5 nicht 
teilbare Pfennigbeträge sind bis auf solche zu erhöhen. Die 
unten angegebenen Gebührensätze sind für den billigsten bez. ge­
bräuchlichsten Weg berechnet.

Für dringende Telegramme (D), d. h. solche, welche bei der 
Beförderung und Bestellung den Vorrang vor den übrigen Pri- 
vat-Telegrammen haben, kommt die dreifache Gebühr eines ge­
wöhnlichen Telegramms zur Erhebung. Dringende Telegramme 
sind nur nach gewissen Ländern zulässig. F ür das vorauszube­
zahlende „An1worts"-Telegramm (EP) wird die Gebühr eines 
gewöhnlichen Telegramms von 10 Wörtern berechnet. Soll eine 
andere Wortzahl (bis zu 30 Wörtern gestattet) vorausbezahlt 
werden, so ist dies besonders anzugeben, z. B .: (EP 16 Wörter).

F ü r  die E m p fan g san ze ig e  (C E ) ist die G e b ü h r  e ines au f 
demselben W ege zu  befördernden  gewöhnlichen T e le g ra m m s  von  
10 W ö rte rn  zu  en trich ten ; fü r  zu vergleichende T e leg ram m e (TC) 
ist a u ß e r  der G eb ü h r f ü r  d a s  eigentliche T e le g ra m m  noch ein 
V ie rte l desselben fü r  die V ergleichung zu  entrichten.

I m  V erkehr in n e rh a lb  D eu tsch lan d s kann  die V e rg ü tu n g  fü r  
W eiterbeförderung  durch E ilb o ten  (X P )  ohne Rücksicht au f  die 
E n tfe rn u n g  fü r  jedes T e leg ram m  durch den A ufgeber v o r a u s ­
bezah lt w e rd en ; findet die V o ra u sb e z a h lu n g  nicht s ta t t ,  so w er­
den die wirklichen B o ten lö h n e  vom  E m p fän g e r  eingezogen. D ie  
K osten fü r  die W eite rbefö rderung  der T e leg ram m e  im  A u s la n d e  
h a t der E m p fän g e r  zu  trag en .

E in e  Q u it tu n g  ü b er entrichtete G eb ü h ren  w ird  gegen Z a h ­
lu n g  von 20 3p erte ilt.

D ie  W o rttax e  in  P fe n n ig e n  b e trä g t:
Deutschl and. . . .  
Algerien und T u n is . 
Belgien . . . . .  
Bosnien-Herzegowina 

. Bulgarien und Ost- 
Ruinelien . , 

Dänemark . , 
Frankreich . 
Gibraltar . 
Griechenland

Großbritannien u.
I r l a n d . . . .  15 

I ta lien  . . . .  15 
Luxemburg . . .  5 
M alta . . . .  40 
Marokko-Tanger . 40 
Mont enegro. . .  20 
Niederland . . .  10 
Norwegen . . .  15 
Österreich-Ungarn. 6

P or tu ga l...................... 20
Rumänien . . . .  20 
Rußland (europäisches 

und kaukasisches) . 20
Schweden...................... 15
S c h w e iz ...................... 10
S e r b ie n ...................... 20
S p a n ie n ...................... 20
T r ip o l is .....................105
T ü r k e i ...................... 45
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